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Thema der Woche:

Eine Erholung nach Covid ist der zweitgrößten Volkswirtschaft der Welt bislang verwehrt geblieben. Die 

jüngsten Konjunkturdaten deuten jedoch darauf hin, dass sich eine Verbesserung der makroökonomischen 

Lage in China abzeichnen könnte. Denn im ersten Quartal wuchs das chinesische BIP auf Jahresbasis um 

5,3% und damit deutlich stärker als erwartet. Allerdings ist das Konsumklima nach wie vor schwach und 

noch nicht wieder auf dem Niveau vor der Pandemie. Der anhaltende Abschwung im Immobiliensektor 

hatte erheblichen Einfluss auf die allgemeine Stimmung, da das Vermögen chinesischer Privathaushalte zu 

60% in Immobilien gebunden ist. Die schwache Wertentwicklung chinesischer Aktien in den letzten Jahren 

hat diesen negativen Vermögenseffekt noch verschärft. Auch im Hinblick auf ihre künftigen 

Einkommensperspektiven herrscht in chinesischen Haushalten immer weniger Zuversicht. 

Daher werden wahrscheinlich robustere Fördermaßnahmen der Regierung erforderlich sein, damit die 

Verbraucherinnen und Verbraucher wieder Tritt fassen und die Wirtschaft nachhaltig unterstützen können.
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B&E „ausgewogen“ B&E „offensiv“ B&E „defensiv“ 

5,52% 2,87%

Portfoliolösungen B&E
[Entwicklung seit Jahresbeginn]

6,52%



Die in diesem Dokument geäußerten Meinungen stellen weder eine Beratung noch eine 

Empfehlung für den Kauf oder Verkauf von Anlageinstrumenten dar, noch sichert 

die Brüdern & Eisert GmbH zu, sich an einer der in diesem Dokument erwähnten Transaktion zu 

beteiligen. Sämtliche Prognosen, Zahlen, Einschätzungen oder Anlagetechniken und –Strategien 

dienen nur Informationszwecken, basierend auf bestimmten Annahmen und aktuellen 

Marktbedingungen, und können jederzeit ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Alle in 

diesem Dokument gegebenen Informationen werden zum Zeitpunkt der Erstellung als korrekt 

erachtet. Jede Gewährleistung für ihre Richtigkeit und jede Haftung für Fehler oder Auslassungen 

wird jedoch abgelehnt. Die historische Wertentwicklung als auch die historische Rendite sind unter 

Umständen kein verlässlicher Indikator für die aktuelle und zukünftige Wertentwicklung.


